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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brandschutz-Abtren-
nung mit mehreren, unmittelbar nebeneinander angeord-
neten Türen, die jeweils eine Schwenklagerung und eine
Schließeinrichtung aufweisen, und mit einer oberen und
einer unteren Abschlussschiene.
[0002] Derartige Brandschutz-Abtrennungen werden
beispielsweise als Brandschutz-Trennwände ausgeführt
und dienen zum Aufbau von feuerbeständigen Trenn-
wandsystemen zum Abschotten von Bereichen und Ein-
richtungen, für die eine wesentliche Brandlasteindäm-
mung erreicht werden soll. Dies sind beispielsweise
Steigleitungsschächte, Rohrleitungssysteme und ähnli-
che brandlastgefährdete Bereiche und Anlagen, insbe-
sondere auch elektrische Anlagen, EDV-Anlagen und
ähnliche Einrichtungen.
[0003] Weitere Einsatzgebiete für Brandschutz-Ab-
trennungen sind Gehäuse, Kästen, Schränke, Türen,
Deckel oder abgehängte Decken.
[0004] Üblicherweise wird ein großer Teil der Fläche
der Abtrennung, beispielsweise der Trennwand, von Tü-
ren gebildet, so dass der dahinter liegende, geschützte
Raum weitestgehend zugänglich ist. Dies ist von beson-
derer Bedeutung, wenn in diesem durch die Brand-
schutz-Abtrennung abgeteilten Raum Arbeiten durchge-
führt werden müssen, insbesondere Montagearbeiten,
wozu in besonderem Maße auch der Austausch von
Schaltschränken und ähnlichen elektrischen Anlagen
gehört.
[0005] Werden einzelne Türen einer solchen Abtren-
nung geöffnet, so steht für den Zugang in dem geschütz-
ten Bereich äußerstenfalls die Querschnittsfläche der
Türöffnung zur Verfügung. Da diese Fläche oftmals nicht
ausreicht, um größere Einbauten, beispielsweise Schalt-
schränke, in den geschützten Raum zu bringen, ist es
bekannt, die Türen aushängbar auszuführen. Der Ar-
beitsaufwand hierfür ist jedoch verhältnismäßig hoch.
Dies fällt besonders ins Gewicht, wenn im Laufe von
durchzuführenden Arbeiten in unterschiedlichen Berei-
chen der Abtrennung größere Durchgangsöffnungen zur
Verfügung stehen müssen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Brand-
schutz-Abtrennung der eingangs genannten Gattung so
auszubilden, dass in einfacher Weise an beliebigen Stel-
len der Abtrennung ausreichend große Durchgangsflä-
chen geöffnet werden können.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass jede Tür an ihren beiden Seitenrändern je-
weils ein Stangenschloss aufweist, dessen vertikal aus-
fahrbare Schlossstangen in Ausnehmungen der oberen
und unteren Abschlussschiene eingreifen.
[0008] Jeweils eines der beiden Stangenschlösser bil-
det mit seinen in die Ausnehmungen der oberen und un-
teren Abschlussschiene eingreifenden Schlussstangen
die Schwenklagerung oder das Türscharnier, wenn das
jeweils andere Stangenschloss dieser Tür geöffnet wird.
Auf diese Weise kann jede Tür in sehr einfacher Weise

von einer rechts angeschlagenen Tür in eine links ange-
schlagene Tür umgewandelt werden, indem nämlich ent-
weder das Stangenschloss am rechten Seitenrand der
Tür oder das Stangenschloss am linken Seitenrand der
Tür geschlossen bleibt und die Schwenklagerung bildet,
während das jeweils gegenüberliegende Stangen-
schloss geöffnet wird.
[0009] Auf diese Weise ist es möglich, an jeder belie-
bigen Stelle der Brandschutz-Trennwand oder sonstigen
Abtrennung zwei benachbarte Türen nach Art einer Dop-
peltür so zu öffnen, dass an dieser Stelle die doppelte
Türfläche als Zugangsöffnung zur Verfügung steht. Dar-
über hinaus besteht durch das Öffnen beider Stangen-
schlösser auch die Möglichkeit, die Tür völlig von der
Abtrennung, beispielsweise der Trennwand, zu lösen
und herauszunehmen, falls ausnahmsweise die für die
Zugangsöffnung geforderte Fläche größer ist als zwei
Türflächen.
[0010] Durch die Verwendung von an sich bekannten,
ohne weiteres verfügbaren Stangenschlösser sowohl als
Schließeinrichtungen als auch als Schwenklagerungen
für die Türen wird mit geringem Bau- und Kostenaufwand
erreicht, dass jede geforderte Durchgangsöffnung von
beliebiger Größe und Lage an der Abtrennung geöffnet
werden kann. Besondere Maßnahmen zum Aushängen
einer Tür sind nicht erforderlich.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Erfin-
dungsgedankens sind Gegenstand von Unteransprü-
chen.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend an einem als
Trennwand ausgeführten Ausführungsbeispiel näher er-
läutert, das in der Zeichnung dargestellt ist. Es zeigt:

Fig. 1 eine Brandschutz-Trennwand in einer Vorder-
ansicht,

Fig. 2 eine Ansicht in Richtung der Pfeile II-II in Fig. 1,

Fig. 3 in vergrößerter Darstellung eine einzelne Tür
der Brandschutz-Trennwand nach Fig. 1 in einer
Vorderansicht und

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Tür nach Fig. 3.

[0013] Die in den Fig. 1 und 2 dargestellte Brand-
schutz-Trennwand dient zum Abschotten eines dahinter
liegenden Bereichs in einem Gebäude zum Zwecke der
Brandlasteindämmung. Der geschützte Bereich kann
beispielsweise elektrische Leitungen, Rohrleitungssys-
teme, elektrische Anlagen und ähnliches enthalten.
[0014] Die Brandschutz-Trennwand erstreckt sich zwi-
schen einer Decke 1 und einem Boden 2 im Gebäude
und schließt an einer seitlichen Wand 3 oder einen Pfeiler
an. Eine obere Abschlussschiene 4 ist an der Decke 1
angebracht. Eine untere Abschlussschiene 5 ist am Bo-
den 2 angebracht.
[0015] Die Fläche zwischen den beiden Abschluss-
schienen 4 und 5 ist vollständig durch Türen 6 verschlos-
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sen, die feuerhemmend oder feuerbeständig in der je-
weils erforderlichen Brandschutzklasse ausgeführt sind.
Jede Tür 6 weist an ihren beiden Vertikal- oder Seiten-
rändern 7, 8 jeweils ein Stangenschloss 9 bzw. 10 auf,
das jeweils mit einem Betätigungsgriff 11 bzw. 12 auf der
Türaußenseite in Verbindung steht.
[0016] Jedes Stangenschloss 9, 10 weist jeweils eine
vertikal nach oben ausfahrbare Schlossstange 13 bzw.
14 und eine nach unten vertikal ausfahrbare Schloss-
stange 15 bzw. 16 auf. Die beiden nach oben ausfahr-
baren Schlossstangen 13, 14 greifen in hierfür vorgese-
hene Ausnehmungen 17 bzw. 18 der oberen Abschluss-
schiene 4 ein. Die beiden vertikal nach unten ausfahrba-
ren Schlossstangen 15, 16 greifen in hierfür vorgesehene
Ausnehmungen 19 bzw. 20 in der unteren Abschluss-
schiene 5 ein.
[0017] Die Ausnehmungen 19, 20 der unteren An-
schlussschiene 5 weisen einen über die türseitige, obere
Fläche 5a (Fig. 3) vorstehenden Kragen 21 bzw. 22 auf.
In ähnlicher Weise ist an den beiden oberen Ausneh-
mungen 17, 18 der oberen Anschlussschiene 4 jeweils
ein Kragen 23 bzw. 24 vorgesehen. Die Kragen 21, 22,
23, 24 können stattdessen auch an den Türen 6 an den
Austrittsstellen der Schlossstangen 13, 14, 15, 15 ange-
bracht sein.
[0018] Jedes der beiden Stangenschlösser 9 und 10
jeder Tür 6 kann als Schwenklagerung für die Tür 6 die-
nen, wenn das jeweils andere Stangenschloss 9 bzw. 10
geöffnet wird. Je nachdem, ob das linke Stangenschloss
9 oder das rechte Stangenschloss 10 geöffnet wird, bildet
die Tür 6 eine rechts angeschlagene oder eine links an-
geschlagene Tür. Damit ist es möglich, die Türen 6 in
der in Fig. 2 gezeigten Weise zu öffnen. Werden zwei
benachbarte Türen 6 nach Art einer Doppeltür so geöff-
net, dass beide Türen in entgegen gesetzten Richtungen
voneinander weg geschwenkt werden, so geben sie eine
Durchgangsöffnung frei, die der doppelten Türfläche ent-
spricht, da sich zwischen benachbarten Türen kein Tür-
steg befindet.
[0019] Werden beide Stangenschlösser 9, 10 geöffnet,
so kann die Tür 6 vollständig aus der Trennwand her-
ausgenommen werden. Für das Herausnehmen mehre-
rer Türen können beliebig große Durchgangsöffnungen
in der Trennwand geöffnet werden, wenn dies erforder-
lich ist, beispielsweise um größere Schaltschränke zu
montieren.
[0020] In entsprechender Weise können Brandschutz-
Abtrennungen an oder in Form von Gehäusen, Kästen,
Schränken, Türen, Deckeln oder abgehängten Decken
gestaltet werden.

Patentansprüche

1. Brandschutz-Abtrennung mit mehreren, unmittelbar
nebeneinander angeordneten Türen (6), die jeweils
eine Schwenklagerung und eine Schließeinrichtung
aufweisen, und mit einer oberen und einer unteren

Abschlussschiene (4,5), dadurch gekennzeichnet,
dass jede Tür (6) an ihren beiden Seitenrändern (7,
8) jeweils ein Stangenschloss (9 bzw. 10) aufweist,
dessen vertikal ausfahrbare Schlossstangen (13
bzw. 14; 15 bzw. 16) in Ausnehmungen (17 bzw. 18;
19 bzw. 20) der oberen (4) und unteren Abschluss-
schiene (5) eingreifen.

2. Brandschutz-Abtrennung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes der beiden
Stangenschlösser (9, 10) mit einem Betätigungsgriff
(11 bzw. 12) auf der Türaußenseite in Verbindung
steht.

3. Brandschutz-Abtrennung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest die Aus-
nehmungen (19, 20) der unteren Anschlussschiene
(5) einen über die türseitige Fläche (5a) der An-
schlussschiene (5) vorstehenden Kragen (21 bzw.
22) aufweisen.

4. Brandschutz-Abtrennung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Türen (6) an den
Austrittsstellen der Schlossstangen (13, 14, 15, 15)
jeweils einen vorstehenden Kragen (21, 22, 23, 24)
aufweisen.

Claims

1. Fire-protection partitioning having a plurality of doors
(6), which are arranged directly one beside the other
and each have a pivot-bearing means and a locking
device, and having an upper and a lower termination
rail (4, 5), characterized in that each door (6), at its
two side peripheries (7, 8), has a respective bar lock
(9, 10), of which the vertically extensible lock bars
(13, 14; 15, 16) engage in recesses (17, 18; 19, 20)
of the upper termination rail (4) and lower termination
rail (5).

2. Fire-protection partitioning according to Claim 1,
characterized in that each of the two bar locks (9,
10) is connected to an actuating handle (11, 12) on
the outside of the door.

3. Fire-protection partitioning according to Claim 1,
characterized in that at least the recesses (19, 20)
of the lower termination rail (5) have a collar (21, 22)
projecting beyond the door-side surface (5a) of the
termination rail (5).

4. Fire-protection partitioning according to Claim 1,
characterized in that the doors (6) have a projecting
collar (21, 22, 23, 24) in each case at the exit loca-
tions of the lock bars (13, 14, 15, 16).
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Revendications

1. Séparation coupe-feu comprenant plusieurs portes
(6) disposées directement les unes à côté des autres
qui présentent chacune un support sur palier pivo-
tant et un dispositif de fermeture et comprenant un
rail de terminaison supérieur (4) et un rail de termi-
naison inférieur (5), caractérisée en ce que chaque
porte (6) présente au niveau de ses deux bords la-
téraux (7, 8) une serrure à tringle (9 respectivement
10), dont les tringles de serrure déplaçables vertica-
lement (13 respectivement 14 ; 15 respectivement
16) viennent en prise dans des évidements (17 res-
pectivement 18 ; 19 respectivement 20) du rail de
terminaison supérieur (4) et du rail de terminaison
inférieur (5).

2. Séparation coupe-feu selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que chacune des deux serrures à
tringle (9, 10) est en liaison avec une poignée d’ac-
tionnement (11 respectivement 12) du côté extérieur
de la porte.

3. Séparation coupe-feu selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce qu’au moins les évidements (19,
20) du rail de terminaison inférieur (5) présentent un
rebord (21 respectivement 22) saillant au-delà de la
surface du côté de la porte (5a) du rail de terminaison
(5).

4. Séparation coupe-feu selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que les portes (6) présentent au
niveau des points de sortie des tringles de serrure
(13, 14, 15, 16) à chaque fois un rebord saillant (21,
22, 23, 24).
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